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Stadtverordneten Sitzung
am 29 Jannar 1894

Nachd ruck verboten

Anweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Reg Rath
a D Gneiſt Prof Dr Dittenberger Baumeiſter Schulze

am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter
Staude Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtbaurath
Genzmer Stadtſchulrath Dr Krähe Stadträthe Colla
v Holly Jochtnus Zernial Bonſtedt Keferſtein Dönitz
Schulze Pfeffer Ernſt

und die Stadtverordneten Apelt Aßmann Dr Baumert
Berghaus BSethcke Billing Brinkmaun Brömme Brünecke
Demuth Elze Friedrich Dr Förtſch Haaſe Heiſer Henze
Herm Herzfeld Herz Hildebrandt Hofmeiſter Dr Hüll
mann Jentzſch Keil Klinkhardt Kobert Dr Kohl
ſchütter Neſſe Otto Panſe Pfaul Rauſch Roſe Roth
Sachs Schmidt Schultz Schütte Sommer Steckner Weiſe
Welſch Werther

Entſchuldigt ſind die Herren St Steinhanuf Zander
Steckner Freyberg Haſſe Koeniger

zeitweiſe entſchuldigt iſt Herr St V Dietlein
Beginn der Sitzung 43/ Uhr

Vorſitzender Es iſt mir die Mittheilung zugegangen
daß Herr Rektor Dietlein nunmehr im Stande iſt in die
Stadtverordnetenverſammlung einzutreten Jch nehme an
daß Sie damit einverſtanden ſind daß die Einführung des
Herrn Dietlein vor Eintritt in die Tagesordnung vorge
nommen wird

Oberbürgermeiſter Staude Geehrter Herr Sie ſind
bisher in dieſem Jahre durch traurige Verhältniſſe verhindert
geweſen an den Sitzungen theilzunehmen Jch nehme an
Jhrem Unglück den herzlichſten Antheil und hoffe daß nun
glücklichere Tage erſcheinen und Sie ſich mit derſelben
Freudigkeit wie früher den ſtädtiſchen Geſchäften widmen
mögen Sie kennen Jhre Pflichten und haben ſie bisher
treulich erfüllt Jch darf antehmen daß Sie durch Hand
ſchlag ſich ferner gebunden fühlen So führe ich Sie
hiermit ein

Vorſitzender Jch erlaube mir Sie Herr Rektor
Dietlein zu begrüßen und meine Freude darüber aus
zudrücken daß Sie ſich entſchloſſen haben Jhre Thätigkeit
weiter dem kommunalen Dienſt zu widmen Jch heiße Sie
herzlich willkommen

Vorſitzender Es iſt eine Petition von dem Gold
arbeiter Herrn Walter eingegangen der ſich darüber be
ſchwert daß ſich die Bedürfnißanſtalt an der Scharrengaſſe
in einem ſolchen Zuſtand befindet daß Abhilfe dringend
nothwendig iſt

Die Petition wird der Petitionskommiſſion überwieſen
2 iſt eine Petition von dem Tiſchler Herrn Hermann

eine Einladung zu der am Mittwoch den 31 ds Mts ſtatt
findenden öffentlichen Tiſchlerver ſammlung mit der Auf
forderung eingegangen eine Deputation aus der Stadt
verordneten Verſammlung zu entſenden Jn der betreffenden
Verſammlung wird die Frage erörtert werden Wie recht
fertigen der Magiſtrat und die Sadtverordneten Verſamm
lung die Vergebung der ſtädtiſchen Arbeiten nach außerhalb

Das iſt wohl eine abſonderliche Zumuthung die geſtellt
wird Jch empfehle Uebergang zur Tagesordnung

Es wird ſo beſchloſſen

1 Einziehung der Steuern durch Steuer
rheber fällt wegen Krankheit des Herrn Berichterſtatters

aus

2 Erweiterung des Gymnaſigal Kurato
rinms zu einem Kuratoriumfür das Gymnaſium

und die Oberrealſchule
Der Magiſtrat beantragt ſich damit einverſtanden zu er

klären daß das bisherige Kuratorium des Halle ſchen
Stadtgymnaſii zu einem Kuratorium für das Gymmaſium
und die Oberrealſchule der Stadt Halle erweitert werde
die Zuſammenſetzung desſelben in derſelben Weiſe wie das
bisher bei dem Gymnaſial Kuratorium der Fall war erfolge
mit der Maßgabe indeſſen daß nicht 2 ondern 3 Stadt
verordnete in dasſelbe zu deputiren ſind und der Direktor
der Oberrealſchule ſtändiges Mitglied derſelben iſt ſowie
die demgemäß abgeänderte mitüberreichte Jnſtruktion ge
nehmigen und in dieſes nene Kuratorium noch ein Mitglied
wählen zu wollen

Berichterſtatter St V Hüllmann Zu Oſtern
tritt die Oberrealſchule mit der Bildung der Prima als
Vollanſtalt auf Es erſcheint nun nothwendig das Kura
torium für beide Anſtalten feſtzuſetzen Der Magiſtrat
ſchlägt vor daß 1 der Realſchnuldirektor ſtändiges Mitglied
deſſelben werde und daß 1 Stadtverordneter mehr in das
vereinigte Kuratorium gewählt werden möge Bis jetzt be
ſteht das Kuratorium aus folgenden Mitgliedern 1 aus
2 Magiſtratsmitgliedern von denen das eine deu Vorſitz
führt 2 aus 2 Deputirten der Stadtverordneten Verſamm
lung 3 aus den jedesmaligen Direktoren des Gymnaſiums
und der Realſchule und 4 aus 2 von dem Kuratorium zu
wählenden Männern mit wiſſenſchaftlicher Bildung Das
Kuratorium iſt von dem Provinzialſchulkolleginm zu be
ſtätigen

Zwei Kuratorien erſcheinen unzweckmäßig da ſchon die
Gehaltsſkala beider Schulen einheitlich geregelt iſt Dieſe
Einrichtung iſt für den Etat von großer Bedentung

An der Jnſtruktion für das Kuratorium iſt nur der
Titel geändert Jch empfehle die Aunahme des Magiſtrats
antrages Die Wahl eines zu eutſendenden Mitgliedes der
Stadtverordneterverſam lung kann erſt nach Genehmigung
d Kuratorinms durch das Provinzialſchulkollegium er
folgen

Korreferent Herr Hüllmann Jch möchte nicht ver
ſchweigen daß vor einigen Jahren Bedenken gegen eine Ver
ſchmelzrug beider Kuratorien geltend gemacht wurden Da
mals entſchloß man ſich für Einſetzung von 2 Kuratorieu
Die Realſchule befand ſich zu der Zeit allerdings noch in
den Anfängen Anch wurde ein Antrag für das Gymuaſium
die Realſchule und die Löhere Töchterſchnle ein gemeinſames
Kuratorium einzuſetzen vom Miniſter abgelehnt da die
höhere Töchterſchule nicht zu den höheren Lehranſtalten ge
hört Die beiden erſteren unterſtehen anch dem Provinzial
ſchulkol egium während die höhere Töchterſchnle von der Ne
gierung in Merſeburg beauffſichtigt wird Ueber die Ver
bindung der Kuratorien des Gymnaſiums und der
Oberrealſchule hat ſich weder das Provinzialſchulkollegium
noch der Miniſter ausgeſprochen

Da nun im Kuratorium ſelbſt kein Bedenken gegen eine
Vereinigung erhoben worden iſt und der Direktor der Ober
realſchule ſelbſt den Wunſch hat daß er in dasſelbe hinein
kommt ſo glaube ich daß Kolliſionen nicht vorkommen
werden

Jch empfehle Jhnen die Annahme des Magiſtrats
antragesSe Prof Dittenberger Bei der Perſönlichkeit
des früheren Direktors der Realſchule ſetzte man voraus
daß ein Zuſammenarbeiten der beiden Direktoren Schwierig
keiten haben würde Damals meinte man dahy daß es
im Intereſſe der Verwaltung wäre wenn beide Kuratorien
getrennt würden Dieſes perſönliche Hinderniß iſt jetzt weg
gefallen und ich kann aus eigener ahrung ausſprechen



daß die Dinge ſo u gehen wie es nur möglich iſt Es
iſt von einem Widerſtreit der Intereſſen beider Anſtalten
nicht die Rede

Beide Auſtalten ſind auch in demſelben Gebäude Schon
dieſer Umſtand macht es dringend wünſchenswerth daß die
höchſte Jnſtanz dieſelbe iſt

Der Magiſtratsantrag wird angenommen Die Wahl
eines Stadtverordneten in das Kuratorium wird nach der
Genehmigung deſſelben geſchehen

3 Anträge in Betreff des Central Vereins
zur Hebung der deutſchen Fluß und Kanal

ſchifffahrt
Der Magiſtrat legt das Schreiben des Vorſtandes des

Centralvereins für Hebung der deutſchen Fluß und Kanal
ſchifffahrt zu Berlin vom 2 Januar 1894 und die damit
eingegangenen Schriftſtücke zur Kenntnißnahme vor und er
at die Verſammlung unter näherer Darlegung der in
etracht kommenden erhältniſſe ihn bis auf Weiteres zu

ermächtigen daß er dem fraglichen Verein beitrete auch für
das laufende Kalenderjahr 50 Mk als Jahresbeitrag zu Laſten
des Kap XXI 6 des Haushaltsplaues g bewilligen

Berichterſtatter Herr Bethcke Der Verein hat ſolche
Refultate erzielt daß wir ihn unterſtützen können Städte
Geſellſchaften und Private gehören zu ſeinen Mitgliedern
Die Mitglieder erhalten die Arbeiten des Vereins und können
an ſeinen Berathungen theilnehmen Auch der Bau des
Elſter Saalekanals der für uns von großer Bedeutung iſt
kann in dem Verein zur Sprache gebracht werden Jch
empfehle die 50 Mk zu bewilligen

Dies geſchieht

4 Ausgleichsberechnung über den Ausbau der
Berlinerſtraße zwiſchen der Deſſauer und

Halberſtädkterſtraße
Berichterſtatter Herr Hildebraudt Der Magiſtrat

er ſucht die Verſammlung ſich damit ein erſtanden zu erklären
daß gemäß S 5 des Ortsſtatuts vom 20 November 1888
der Theil der Berliner Straße zwiſchen Deſſauer und
Halberſtädterſtraße als Einheit für die Feſtſtellnng und Ver
theilung der Anlagekoſten zu gelten hat

Jm Namen der Baukommiſſion ſchließe ich mich dem
Magiſtratsantrage an

Derſelbe wird angenommen

5 r hmgunß des nit der Halle ſchen
Hafenbahn verein arten Nachtrags Vertrags

Füllt aus da die Sache noch nicht in der Finanz Kom
miſſion erledigt iſt

6 Mittelbewilligung für Auſchaffung eines
Flügels

Der Magiſtrat beantragt ſich damit einverſtanden zu er
klären daß für die Kap XI A IV 3 f des laufenden
Etats zur Beſchaffung eines Flügels für die Aula des

Stadt Gymnaſiums und der ſtädtiſchen Ober Realſchule zur
Verfügung geſtellten 1350 Mk der von der Firma Blüthner
e Favzig zu dieſem Preiſe angebotene Flügel angekanft

Berichterſtatter Herr Hüllmann Meine Herren
Sie haben ſchon im vorigen Jahre 1350 Mk zur Aun
ſchaffung eines Flügels für das Gymnaſium und die Ober
Realſchule bewilligt Dies geſchah mit der Maßgabe daß
der Magiſtrat doch erſt Ansbieknngen machen möchte Das
iſt geſchehen Es ſind eine Anzahl von Offerten von Pri
vaten und Händlern eingegangen Die Herrn Lehrer Grigel
und Muſikdirektor Reubke haben die angebotenen Flügel als
Sachverſtändige geprüft Sie ſind mit der Finanzkommiſſion
zu dem Entſchluſſe gekommen der Verſammlung einen Flügel
von Blüthner zum Preiſe von 1350 Mk zum Ankauf zu
empfehlen

Der Antrag wird angenommen

7 Vermiethung der Turnhalle
wird in der geſchloſſenen Sitzung verhandelt werden

8 Vermiethung eines Ladens im Rathhauſe
Der Magiſtrat erſucht die Verſaumlung genehmigen zu

wollen daß der eine unter dem Balkon des Rathhauſes be
legene z Zt vom Kaufmann Emil Saatz benutzte Laden an
den Genannten auf die Zeit vom 1 April 1894 bis Ende
September 1895 zu dem gebotenen Miethszinſe von 900 Mk
jährlicher Miethe urter den Bedingungen vom 10 Oktober
1893 vermiethet wird

Berichterſtatter Herr Schultz Der Miethsvertrag mit
dem jetzigen Jnhaber des Ladens läuft am 31 März d J
ab Dieſer Laden hatte mit dem jetzt leerſtehenden im
Jahre 1888 7000 Mk gebracht Der Magiſtrat hat die
Läden ausgeſchrieben Auf beide Läden zuſammen iſt kein
Angebot eingegangen wohl aber auf den Saatz ſchen Laden
allein und zwar von Saatz mit 900 Mk Dieſer Laden
war im Jahre 1888 2333 Mk gekommen Auf den leer
ſtehenden Laden iſt kein Gebot abgegeben worden Der
Magiſtrat konnte ſich nicht entſchließen Herrn Saatz deu
Laden für den Preis von 900 Mk auf 6 Jahre zu ver
miethen Er will ihn Herrn Saatz in Rückſicht auf die
jetzige ſchlechte Zeit bis zum 30 September 1895 geben
Herr Saatz iſt damit einverſtanden Die Finanzkommiſſion
eiupfiehle Jhnen den Antrag des Magiſtrats

Herrn Saatz wird der Zuſchlag ertheilt

9 Vermiethung von 4 Läden im rothen Thurm
Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung genehmigen zu

wollen daß folgende Läden im Anban des rothen Thurm s
und zwar

a der Laden Nr 2 an den Gemüſehändler Robert
Schulze hier Hirtengaſſe 2 für 280 Mk

b der Laden Nr 3 an den Handelsmann Jacob Rogo
zinsky den bisherigen Miether für 300 Mk

e der Laden Nr 4 an den Handelsmann Gottlieb
Franke den bisherigen Miether des Ladens Nr 2
für 300 Mk

d4 der Laden Nr 8 an den Fleiſchermeiſter Schade den
bisherigen Miether für 180 Mk

jährlichen Miethszins vom 1 April d J ab auf 3 Jahre
alſo bis einſchließlich 31 März 1897 vermiethet werden

Berichterſtatter Herr Schultz Anch dieſe Läden Lringen
nur ungefähr die Hälfte ihrer bisherigen Miethe Der
Magiſtrat wollte den Miethern die betreffenden Läden nur
auf 2 Jahre geben Darauf ſind dieſelben nicht eingegangen
Auf 3 Jahre wollen ſie miethen Der Magiſtrat und die
Finanzkommiſſion empfehlen Jhnen die Läden an die be
treffenden Herren auf 3 Jahre zu vernniethen

Der Antrag wird ebenfalls angenommen
10 Mittel bewilligung für Pflanzungen

Unter Beifügung der Vorgänge erſucht der Magiſtrat die
Verſammlung ſich mit der Verausgabung der zur Her
ſtellung von Anlagen auf dem Platze vor der Schule in
der Taubenſtraße auf Kap XVIII B pos 4 zur Dispoſition
beider ſtädtiſchen Behörden eingeſtellten 400 M einverſtanden
erklären zu wollen

Berichterſtatter Herr Herzfeld Zur Verfügung
beider ſtädtiſchen Behörden ſtehen 400 M für Pflanzungen
namentlich zur Bepflanzung desjenigen Platzes der an der
Volksſchule in der Taubenſtraße liegt Die Bepflanzung
desſelben iſt eine ungenügende Der Magiſtrat hat ein Pro
jekt aufſtellen laſſen das auch den Beifall der Verſchönerungs
kommiſſion gefunden hat Es kommt darauf an daß dort
die Baumpflanzungen auch gedeihen und fortkommen Es
ſoll der Platz in 2 Theile getheilt werden Jn größerer
Entfernnug von einander ſollen 23 Banmlöcher gegraben
werden Da dieſelben ſehr tief ausgegraben werden müſſen
man dabei wahrſcheinlich auf alte Fundamente ſtoßen wird
ſo werden dieſelben ſehr viel Arbeit und pro Stück 18 Mk
Koſten verurſachen Es ſollen Linden angepflanzt werden
An der Schule wird Moſaikpflaſter angelegt und nach der
Langenſtraße ſoll der Platz bekieſt werden zum Spielplatz
für die Kinder

Für die Einfalllöcher der Lufſtheizung der Schule ſoll
Schutz durch Geſträuch geſchaffen werden Die Finanz
kommiſſion empfiehlt die Vorlage mit der Maßgabe daß
der eben bemerkte Schutz angebracht wird

Die Vorlage wird genehmigt
9 Anträge die Leihamtsverwaltung

betreffend
Der Magiſtrat legt die Vorgänge über Ermittelnung des

Schadens welcher dem ſtädtiſchen Leihamte durch das be
trügliche Verfahren des ehemaligen Taxators Traverſo ent
ſtanden iſt zur Kenntnißnahme vor

Wenn auch bei den Verhältniſſen des Traverſo ſchwerlich
darauf zu hoffen iſt daß von ihm im Wege der Zwangs
vollſtreckung ein nennenswerther Betrag der Forderung des
Leihamtes wird beigetrieben werden können ſo muß doch
das Leihamt ſchon der Ordnung wegen einen vollſtreckbaren
Titel wegen ſeiner Forderung von 21 024,09 Mk zu er
langen ſuchen Der Magiſtrat erſucht daher die Ver
ſammlung

ihn zum gerichtlichen Vorgehen wegen dieſer Forderung
zunächſt durch Erlaß eines Zahlnngsbefehls zu er
mächtigen

Gleichzeitig macht der Magiſtrat Mittheilnug von den
in s Auge gefaßten Maßnahmen um für die Zukunft nach
Möglichkeit der Wiederkehr derartiger Betrüçereien vor
zubengen

Berichterſtatter St V Elze Der Taxator
Traverſo bat in den Jahren 1880 91 in 587 Fällen un
echte Goldſachen für echte abgeſchätzt und beliehen und hat
im Ganzen die beträchtliche Summe von 22271 Mk dafür
erhalten da die Sachen aus ſeinem Geſchäfte ſtammten
11000 Mk hat er wieder durch Einlöſung der Pfänder au
die Kaſſe abgeführt Jm Jahre 1890 verkanfte er ſein
Geſchäft und da gingen ihm die Mittel aus weitere Ein
löſungen vorzunehmen Er faßte den Entſchluß ſich reu
müthig zu dennnziren Aus den verkanften Pfändern ſind
noch 8640 Mk gelöſt ſodaß der wirkliche Schaden 4082 Mk
65 Pfg beträgt Rechneriſch belänſt ſich derſelbe auf rund
21000 Mk

Bei dieſem Verluſt iſt Niemand von dem Perſonal ver
antwortlich zu machen Traverſo hat über ein Jahr Ge
fängmiß als Strafe erhalten Es iſt gar nicht möglich von
ihm da er gegenwärtig vollſtändig mittellos iſt auch nur
etwas von dem Verluſt zurückzuerhalten Gegen einen
Zahlnngsbefehl würde er einfach Widerſpruch erheben

Ich bitte Sie daher den Antrag des Magiſtrats in den
Büchern des Leihamtes vom Reſervefonds 21000 Mk ab
zuſchreiben auzunehmen dagegen den weiteren Antrag irgend
welche Schritte zur Erlangung des Geldes von Traverſo zu
thun abzulehnen

Meine Herren Der Magiſtrat theilt nun noch mit
welche Maßregeln er ergreifen will um eine abermalige
Betrügerei zu verhindern Was der Magiſtrat vorſchlägt
iſt praktiſch aber ob es wirklich ausreichen wird ähnlichen
Fällen vorzubengen das iſt unmöglich zu ſagen Es ſollen
anßerordentliche Reviſionen der Pfänder ſtattfinden durch
einen zweiten Sachverſtändigen Derſelbe ſoll durch Slich
proben feſtſtellen ob die Pfänder echt ſind Außerdem ſoll
der Taxator eine Kaution ſtellen Dann genügt das Gehalt
von 800 Mk aber nicht Es iſt anf 1000 Mk erhöht
worden

Referent Herr Apelt Die Finanzkommiſſion hat ſich
zwei Mal mit der Sache beſchäftigt und iſt zu demſelben
Reſultat gekommen das Herr Elze hier vorgetragen hat

Stadtrath Jochmus Der Magiſtrat iſt damit ein
verſtanden von einem Zahlungsbefehl Abſtand zu nehmen

St V Schmidt Jch ſtelle den Antrag daß vernntrenute
Beträge im Etat immer vor der Linie geführt werden

St V Heiſer Jch ſtelle den Antrag daß bei Revi
fionen des Leihamtes jedesmal ein anderer Sachverſtändiger
genommen wird

Die Anträge der Herren Elze Schmidt und Heiz
werden angenommen

12 Genehmigung des Statuts der Theodor
Schmidt Stiftung

Berichterſtatter Herr Elze Der verſtorbene Theodor
Schmidt hat die Stadt zur Univerſalerbin ſeines Vermögens
eingeſetzt Nach Abzug von Legaten bleiben der Stadt noch
136,664 Mk Dieſe große Stiftung iſt von den ſtädtiſchen
Behörden mit größtem Dank angenommen Es liegt nun
das Statut der Stiftung zur Genehmigung vor Nach dem
Willen des Verſtorbenen ſoll dieſe Summe zum Ban und
zur Erhaltung eines Kinderaſyls verwandt werden Das
ſelbe ſoll die Jnſchrift tragen Theodor SchmidtStiftung
Sollte das Gebäude einmal abgebrochen werden müſſen
übernimmt die Stadt die Verpflichtung zu demſelben Zweck
in demſelben Umfange und mit derſelben Jnſchrift ein neues
aufzuführen Die Erbſchaft wird von der Stadt koſtenfrei
verwaltet Sollten die Zinſen zur Deckung der Ausgaben
nicht reichen ſo muß die Stadkgemeinde aus ſtädtiſchen
Mitteln das Fehlende ergänzen Da die Stadt ſrüher oder
ſpäter doch einmal ein Kinderaſyl hätte erbauen müſſen ſo
kann dieſe Beſtimmung keine Bedenken erregen Das Kinder
aſyl wird der ſtädtiſchen Armendirektion unteggtellt und von
3 Mitgliedern verwaltet Solange der Teſtamientsvollſtrecker
Damm lebt und derſelbe Luſt hat in dem Kuratorium zu
ſein ſoll er Mitglied der Verwaltung werden Für die
Dauer ſeines Amtes ſind nur 2 Mitglieder zu wählen
Den Hanshaltsplan ſetzen alljährlich die ſtädtiſchen Be
hörden feſt

Jch bitte Sie dem Staint Jhre Zuſtimmung zu
eben

Korreferent Herr Hüllmann Jm Namen der Fi
nanzkommiſſion empfehle ich Jhnen den Ankrag anzn
nehmen

Dies geſchieht

13 Entlaſtung der Hoſpitalkaſſenrechnungen
pro 1889/90 bis 189192

Berichterſtatter Herr Otto
Die Rechunngen der Hoſpitalkaſſe pro 1889/90 189091

und 1891/92 liegen zur Entlaſtung vor Dieſelben ergeben
und zwar

Die Rechunng pro 1889,90
in Einnahme 156 374,41 Mk
in Ausgabe 160 126,69

Vorſchuß 3752,28 Mk
die Rechnung pro 189091

in Einnahme 287 546,82 Mk
in Ausgabe 287 540,71

Beſtand 6,11 Mk
die Rechunng pro 1891/92

in Einnahme 147769,47 Mk
in Ausgabe 147 768,69

Beſtand 0,78 Mk
Die Entlaſtung wird ertheilt

14 Entlaſtung der Rechnung der Arbeitsanſtalt
der Volksſchule pro 1892/93

Berichterſtatter Herr Sach s Die Rechnung der Arbeits
anſtalt der Volksſchule für 1892/93 liegt zur Entlaſtung
vor Dieſelbe ergiebt

in Einnahme 1701,59 Mk
in Ausgabe 1384,41

Beſtand 317,18 Mk
Die Entlaſtung wird ertheilt
15 Feſtſtellung der Fluchtlinien für den

Stadttheil zwiſchen der Schmeerſtraße und
der früheren Halle

fällt wegen Abweſenheit des Referenten und des Kor
referenten aus

Schluß der öffentlichen Sitzung 6 Uhr
Druck und Verlag von W Kufſchbach Perantw Redakter Wilhehm Teske beide in Halle a S
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